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1 ƅAuftrag und Grundlagen 
 

Das Programm so!mobil des Kantons Solothurn und der Solothurner Energiestädte 

Grenchen, Oensingen, Olten, Solothurn und Zuchwil fördert eine zukunftsfähige und 

nachhaltige Mobilität. Damit antwortet der Kanton gemeinsam mit den Energiestädten auf die 

sich verschärfende Herausforderung der stetig zunehmenden Verkehrsbelastung.  

so!mobil setzt Anreize für ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten und ergänzt damit 

verkehrslenkende Infrastrukturmassnahmen. Das Programm fördert eine breite Sicht auf 

Mobilitätsfragen und somit das Mobilitätsmanagement. Es stärkt die effiziente und 

nachhaltige Mobilität durch Information, Koordination, Sensibilisierung, Beratung und  

Bekanntmachung von innovativen Mobilitätsformen und trägt damit zur Bewältigung der 

zahlreichen Aufgaben im Verkehrsbereich bei. 

Mit vielfätigen Massnahmen und Angeboten für ausgewählte Zielgruppen, wie Unternehmen, 

Schulen, Gemeinden sowie für die breite Bevölkerung trägt so!mobil dazu bei, die Lärm- und 

Luftbelastung zu reduzieren und den Wirtschaftsstandort Solothurn attraktiv zu erhalten 

sowie die Gesundheit und die Sicherheit der Bevölkerung zu fördern. Das Programm 

unterstützt die Bestrebungen, im Energiebereich einen Absenkpfad zu erreichen sowie die 

CO2-Emmissionen zu reduzieren. so!mobil bedient die in sämtlichen für den Kanton 

Solothurn relevanten Agglomerationsprogrammen (Solothurn, Aare-Land, Basel) geforderte 

Verstärkung der kombinierten Mobilität und des Mobilitätsmanagements. 

Die strategische Ausrichtung des Programms und dessen Umsetzung werden durch die 

Trägerschaft bestimmt und finanziert. Diese besteht aus den Energiestädten Grenchen, 

Oensingen, Olten, Solothurn und Zuchwil, dem Kanton Solothurn sowie einem weiteren 

Träger, PostAuto. Die Energiestadt Region Thal unterstützt zudem das Programm als 

Mitglied. Zusätzlich werden einzelne Massnahmen des Programms durch das 

Aktionsprogramm Ernährung, Bewegung und psychische Gesundheit des Kantons Solothurn 

und der Gesundheitsförderung Schweiz unterstützt. Eine Begleitgruppe wirkt beratend und 

garantiert eine optimale und breite Abstützung der Projekte. Sie besteht aus VertreterInnen 

kantonaler Ämter, einer Vertretung der Regionalplanungsgruppe espace Solothurn, der 

Polizei Kanton Solothurn sowie aus VertreterInnen der ÖV-Unternehmungen, der 

Tarifverbunde und weiteren Mobilitätsanbietern im Kanton Solothurn. 

Im Rahmen der Gesamtkoordination der mobilitätsbezogenen Aktivitäten im Kanton 

Solothurn arbeitet so!mobil mit einer Vielzahl von Umsetzungspartnern zusammen. so!mobil 

pflegt Beziehungen zu Mobilitätsprogrammen anderer Kantone sowie nationalen Partnern, 

tauscht Erfahrungen aus und entwickelt so kontinuierlich den Bereich des 

Mobilitätsmanagements weiter. 

Der vorliegende Jahresbericht legt Rechenschaft ab über die im Jahresprogramm  2019 

sowie im Programmbeschrieb für 2019 ï 2020 definierten Arbeitsleistungen. Die Grundlage 

für die Arbeit der Geschäftsstelle bilden folgende Dokumente: 

- so!mobil ï das Solothurner Aktionsprogramm zur Förderung der nachhaltigen Mobilität 

Programm 2019 ï 2020 

- Vereinbarungen mit den Energiestädten sowie Vertrag für Finanzierungsbeitrag 2019 an 

so!mobil, Bau- und Justizdepartement, Amt für Verkehr und Tiefbau, Bestellnr. 4500052193.  
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2 ƅ¦berblick und Kommentar zum Umsetzungsjahr 2019 
 

Im Jahr 2019 wurde der erste Teil des Mehrjahresprogramms 2019/20 gemäss definierten 

Zielgruppen, Zielen und Massnahmen umfassend umgesetzt. Die Angebote von so!mobil 

und weiteren Partnern wurden über die Website, Facebook, den Versand von drei 

Newslettern und weiteren Kanälen, wie Marktständen, Anlässen sowie den direkten Kontakt 

zu den Zielgruppen kommuniziert. Diverse Medienberichte in Radio, Zeitungen und online 

machten die Aktivitäten und Anliegen von so!mobil sichtbar. Zum ersten Mal wurden 

regelmässige Mobilitätstipps in einer Gemeindezeitschrift veröffentlicht. 

Im Bereich Unternehmen wurde die Brosch¿re MMU aktualisiert und an ¿ber 1ô300 grºssere 

Unternehmungen im Kanton Solothurn verschickt, worauf eine Inputberatung gebucht wurde. 

Das Beratungsangebot ist neu auch auf der Website der Wirtschaftsförderung publik. Mit 

einem Input bei der Arbeitsgruppe Umwelt der SOHK wurden weitere grössere Unternehmen 

direkt über mögliche Massnahmen des Mobilitätsmanagements informiert. Eine neu erstellte 

Checkliste-Mobilität steht zur Verfügung und zur Illustration von möglichen Massnahmen 

wurde ein Beitrag über das Thema Dienstvelo im Mitarbeitermagazin des Kantons publiziert.   

Im Bereich Bevölkerung wurden an Standaktionen diverse Mobilitätsangebote bekannt 

gemacht. Gesammelte Botschaften für die Mobilität wurden bei einem Wettbewerb auf 

Facebook prämiert. So konnten erste regelmässige Follower gewonnen werden. Ausserdem 

fand der 6. Mobilitätstag in Grenchen statt, an dem wieder mehrere Schulklassen engagiert 

teilnahmen. Die angebotenen Mobilitätskurse für Senioren und Seniorinnen erforderten einen 

hohen Aufwand zur Bekanntmachung, waren jedoch danach in den meisten beteiligten 

Gemeinden ausgebucht. Ein Kurs musste leider abgesagt werden. Grossen Einsatz 

erforderte die Aktualisierung der vier Ausgaben der Brosch¿re çMobil in der Regionéè und 

die Bereitstellung der Neuzuzügersets für die Gemeinden. 

Im Bereich Schulen wuchs der Erfolg mit der Aktion Walk to School weiter an. Sechs ganze 

Schulhäuser mit 1ô668  Sch¿ler und Sch¿lerinnen nahmen an der Aktion teil. Besonders 

Medienwirksam waren auch dieses Jahr die Preisverleihungen der jeweiligen 

Stadtpräsidenten an die Gewinnerklassen. Die Ausstellung Mobilitätsbildung an der PH 

Solothurn wurde wieder installiert und erreichte so die zukünftigen Lehrkräfte. Der 

Wettbewerb Sportlich zum Sport wurde in die online Anmeldung zum Sporttag integriert und 

es nahmen 25 Klassen daran teil. Auch Bike to School verzeichnete dieses Jahr deutlich 

mehr Anmeldungen. Das Interesse der Gemeinden an der neu konzipierten 

Schulwegberatung war relativ gross und 2019 konnten 3 Beratungen durchgeführt werden. 

Die umfassende Schulwegumfrage und Kartierung der Gefahrenstellen in Zuchwil ergänzten 

die Aktivitäten im Bereich Schulen. 

Im Bereich Gemeinden stand vor allem die Ausarbeitung der Schulwegberatung sowie der 

Versand des Angebots an alle Schulleitungen und Gemeinden im Kanton im Vordergrund. 

Das Thema Mobilitätsmanagement in der Verwaltung wurde weiterverfolgt und diverse 

Massnahmen in den Trägergemeinden umgesetzt. Weiter wurden Anfragen von Gemeinden 

behandelt und die Geschäftsstelle nahm Einsitz in den Ausschuss Mobilität der Region Thal. 

Im Rahmen einer Weiterentwicklung des Programms fand ein Begleitgruppenworkshop zum 

Thema Sharing statt. Daraufhin erarbeitete die Geschäftsstelle ein zum Programm so!mobil 

ergänzendes Mehrjahresprogramm co!mobil mit dem Schwerpunkt Sharing in Quartieren. 
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Dieses wurde bei der Ausschreibung «MONAMO Gemeinden ï Modelle nachhaltige Mobilität 

in Gemeinden» vom Bundesamt für Energie BFE eingereicht. 

Das Programmjahr 2019 kann mit einer ausgeglichenen Rechnung abschliessen. Die 

Geschäftsstelle so!mobil bedankt sich herzlich bei allen Trägern und Partnern für die 

konstruktive, zielführende und effiziente Zusammenarbeit. Das Programmjahr 2019 gewann 

mit der Ausarbeitung des neuen Schwerpunkts Sharing weiter an Qualität und die 

Umsetzung der zahlreichen Massnahmen machten die Anliegen und Ziele des Programms 

bei den diversen Zielgruppen sichtbar und unterstützte diese in ihren Aktivitäten.  

Im folgenden Kapitel werden die Ziele und die Umsetzung der Massnahmen pro 

Programmschwerpunkt noch ausführlicher erläutert. 
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3 ƅErläuterung der Programmschwerpunkte 
 

Programmleitung 

Ziel: Das Programm so!mobil  ist gefestigt und die Trägerschaft verbreitert.  

Massnahmen: Netzwerkpflege, Information von Gemeinden über Aktivitäten, Angebote und Trägerschaft 

¶ Gespräche mit allen Energiestädten und dem Kanton für die Jahresplanung 2019. 

¶ Sicherung der weiteren Zusammenarbeit mit PostAuto. 

¶ Versand des Flyers Mobilitätsmanagement in der Gemeinde an alle Gemeinden. 

¶ Zusammenarbeit mit dem Amt für Soziale Sicherheit, Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung, Leistungsvereinbarung zur 

Mitfinanzierung von diversen Massnahmen bis 2020. 

Ziel: Die Träger arbeiten im Bereich Mobilitätsmanagement zusammen und nutzen, wo möglich, Synergien.  

Massnahmen: Koordination Trägerschaft durch 3 Treffen pro Jahr: Erfahrungsaustausch und Vermittlung von best practice Beispielen sowie 

neuen Entwicklungen im Bereich Mobilitätsmanagement. 

¶ 1. Trägerschaftssitzung Februar 2019 

¶ 2. Trägerschaftssitzung kombiniert mit ERFA August 2019 

¶ 3. Trägerschaftssitzung (Kurzsitzung) Dezember 2019 

Ziel: Das Massnahmenprogramm reflektiert aktuelle  Entwicklungen im Bereich Mobilitätsmanagement und nimmt gute Beispiele auf.  

Massnahmen: Weiterentwicklung Massnahmenprogramm: Austausch mit Kompetenzpartnern, Besuch von Fachtagungen. 

¶ Austausch mit Mitgliedern der so!mobil Begleitgruppe für die Nutzung von Synergien 

¶ Teilnahme an der ERFA ĂMobilitªtsmanagement in der Praxisñ (Austausch zwischen den schweizweiten Mobilitätsplattformen 

und grossen Städten) im Juni 2019 

¶ Sichten diverser Newsletter zu Mobilitätsthemen 

¶ Teilnahme am Mobilitätssalon in Bern im März 2019 

¶ Besuch MIWO Fachseminar 2019 

¶ Besuch PUSH Gemeindekurs Fuss-und Veloverkehr fördern ï Instrumente und Lösungen im September 2019 

¶ Besuch Langsamverkehrsanlass «Schwachstellenanalyse» von LOS! in Langendorf im September 2019 
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Ziel: Laufende Überprüfu ng und bei Bedarf Optimierung des Programms  

Massnahmen: Programmkontrolle. Erstellen von Rechenschaftsberichten und Jahresprogrammen. 

¶ Budgetkontrolle 

¶ Gespräche mit verschiedenen Partnern für weitere Zusammenarbeit. 

¶ Eingabe Projekt co!mobil bei der Ausschreibung des BFE «MONAMO Gemeinden» ï  

Modelle nachhaltige Mobilität in Gemeinden mit Schwerpunkt Sharing in Quartieren  

¶ Abschlussbericht 2019 

Aufwand Programmleitung: 20 Arbeitstage 

 

 

  






























